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Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 691 bis 692:
Bereich. Daher werden wir die Verfügbarkeit von tödlichen Schusswaffen und anderer

gefährlicher Waffen weiter einschränkenschrittweise beenden.

Begründung

Ein schrittweises Ende der Verfügbarkeit von tödlichen Schusswaffen und anderen gefährlichen

Waffen war das festgelegte Ziel im Bundestagswahlprogramm 2021. Angesichts steigender Zahlen

an Schusswaffen und einer Verschärfung gesellschaftlicher Konflikte erscheint eine Aufweichung

dieses Ziels nicht sinnvoll bzw. zielführend. Dass sich die FDP in der Ampel-Koalition offenbar so

vehement gegen eine Verschärfung des Waffenrechts gewehrt hat, ist ein weiterer guter Indikator

dafür, dass diese Forderung richtig ist.
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